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Aufbau DIN EN 61508

Die Norm ist in sieben Teilen veröffentlicht.
Nur die ersten vier Teile enthalten normative Anforderungen.

• DIN EN 61508-1: Allgemeine Anforderungen

• DIN EN 61508-2: Anforderungen an sicherheitsbezogene elektrische /   

elektronische / programmierbare elektronische Systeme

• DIN EN 61508-3: Anforderungen an Software

Zum Inhalt von DIN EN 61508Zum Inhalt von DIN EN 61508
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• DIN EN 61508-3: Anforderungen an Software

• DIN EN 61508-4: Begriffe und Abkürzungen

• DIN EN 61508-5: Beispiele zur Ermittlung der Stufe der Sicherheits-

integrität (SIL)

• DIN EN 61508-6: Richtlinien für die Anwendung von DIN EN 61508-2 und DIN 

EN 61508-3

• DIN EN 61508-7: Überblick über Techniken und Maßnahmen
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Aufbau DIN EN 61508

Die Norm fordert kurz gefasst folgendes (Risikokonzept):

• Bestimmung der sicherheitstechnischen Kenngrößen:

• Probability of Failure on Demand (PFD)

• Hardware Fault Tolerance (HFT)

• Safe Failure Fraction (SFF)

Zum Inhalt von DIN EN 61508Zum Inhalt von DIN EN 61508
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• Safe Failure Fraction (SFF)

• Nachweis 

• Durchführung von Fehler vermeidenden Maßnahmen

(61508-2, Annex B; 61508-3, Annex A / B)

• Wirksamkeit Fehler beherrschender Maßnahmen (61508-2, Annex A) 
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Wichtige Vereinbarungen

Funktionale Sicherheit ist der Teil der Gesamtsicherheit, der von der korrekten 
Funktion eines sicherheitsbezogenen E/E/PE-Systems, sicherheitsbezogenen 
Systemen anderer Technologie und externer Einrichtungen zur Risikominderung 
abhängt. 

Funktionale Sicherheit ist gegeben, wenn jede spezifizierte Sicherheitsfunktion
ausgeführt wird und der für jede Sicherheitsfunktion geforderte Erfüllungsgrad 
erreicht wird. 

Zum Inhalt von DIN EN 61508Zum Inhalt von DIN EN 61508
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erreicht wird. 

Ein sicherheitsbezogenes System schließt alles (Hardware, Software, menschliche 
Faktoren) ein, das zur Ausführung von einer oder mehrerer Sicherheitsfunktionen 
erforderlich ist. Ausfälle der Sicherheitsfunktion würde eine signifikante Zunahme 
des Sicherheitsrisikos für Personen und/oder der Umwelt bedeuten.

Ein sicherheitsbezogenes System kann eine eigenständige Anlage zur Ausführung 
einer bestimmten Sicherheitsfunktion sein (z. B. Brandmeldesystem) oder in eine 
andere Anlage integriert sein (z. B. Drehzahlüberwachung einer Maschine).
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Anwendbarkeit
Die DIN EN 61508 ist auf sicherheitsbezogene Systeme anzuwenden, wenn eines 

oder mehrere dieser Systeme elektrische und/oder elektronische und/oder 

programmierbare elektronische (E/E/PE) Geräte enthalten. 

Die Norm ist immer auf das gesamte sicherheitsbezogene E/E/PE-System 

anzuwenden, z. B. vom Sensor über Steuerelektronik und Kommunikationssysteme 

Zum Inhalt von DIN EN 61508Zum Inhalt von DIN EN 61508
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anzuwenden, z. B. vom Sensor über Steuerelektronik und Kommunikationssysteme 

bis zum Aktuator, unter Berücksichtigung möglicher Fehler des Bedienpersonals.
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Anwendbarkeit

• Vermeidung „systematischer“ Fehler durch Design-Anforderungen (61508-2, 3)

• Anforderungen an Betriebsbewährung (61508-2, Abschnitte 7.4.7.6 bis 7.4.7.10)

• Für Software wird auf „systematisches“ Verhalten verwiesen und deshalb die
Anwendung der quantitativen Analyse nicht gefordert (eigene Bemerkung:
Argument nicht nachvollziehbar)  

Zum Inhalt von DIN EN 61508Zum Inhalt von DIN EN 61508
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Argument nicht nachvollziehbar)  
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Zum Inhalt von DIN EN 61508Zum Inhalt von DIN EN 61508

Anwendung der Norm über den
Lebenszyklus
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Anwendbarkeit (Beispiele)

• Notabschalt-Systeme

• Feuermelde- und Gaswarnsysteme

• Turbinenüberwachung

• Brennersteuerungen

• Automatische Überlastanzeige für Kräne

• Sicherheitsverriegelungen und Notabschaltsysteme für Maschinen

Zum Inhalt von DIN EN 61508Zum Inhalt von DIN EN 61508
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• Sicherheitsverriegelungen und Notabschaltsysteme für Maschinen

• Medizinische Geräte

• Dynamische Positionierung von Schiffsbewegungen

• Fly-by-wire Steuerung von Flugzeugleitwerken

• Bahnsignalsysteme

• Verwendung drehzahlvariabler Antriebsmotoren als Schutzmaßnahme

• Kraftfahrzeug-Antiblockiersysteme, Motormanagementsysteme

• Netzwerk-basierte Fernüberwachung
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Rechtliche Stellung (siehe auch http://delegibus.org/2004,10.pdf )

EN 954
Die EN 954-1 ist unter der EU-Maschinenrichtlinie harmonisiert. Für komplexe 
(programmierbare) Elektronik mit Sicherheitsfunktionen müssen weitere Normen (z. 
B. DIN EN 61508) angewendet werden, um den anerkannten Stand der Technik zu 
erfüllen.

DIN EN 61508
Die Normenreihe EN 61508 zur funktionalen Sicherheit, mit der die IEC 61508 durch 

Zum Inhalt von DIN EN 61508Zum Inhalt von DIN EN 61508
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Die Normenreihe EN 61508 zur funktionalen Sicherheit, mit der die IEC 61508 durch 
die Europäische Normenorganisation CENELEC übernommen worden ist, wurde 
2001 durch CENELEC ratifiziert. Sie wird als DIN EN 61508 (VDE 0803) in das 
deutsche Normenwerk übernommen. Diese Normen beschreiben den Stand der 
Technik, ihre Einhaltung ist aber freiwillig und unverbindlich. Die DIN V VDE 0801 
wurde 2004 zurückgezogen.

Harmonisierte Normen zur Maschinenrichtlinie siehe:
http://europa.eu.int/comm/enterprise/newapproach/standardization/harmstds/reflist
/machines.html
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Rechtliche Stellung

Die EN 61508 ist nicht unter einer EU-Richtlinie harmonisiert. Eine automatische 
Vermutungswirkung zur Erfüllung der Schutzziele einer Richtlinie geht somit von ihr 
nicht aus. Dennoch kann der Hersteller eines Produktes der Sicherheitstechnik die EN 
61508 auch zur Erfüllung grundlegender Anforderungen aus Europäischen Richtlinien 
nach der neuen Konzeption verwenden, z. B. in den folgenden Fällen: 

• Es existiert keine harmonisierte Norm für den betreffenden Anwendungsbereich. 

Zum Inhalt von DIN EN 61508Zum Inhalt von DIN EN 61508
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• Es existiert keine harmonisierte Norm für den betreffenden Anwendungsbereich. 
In diesem Fall darf der Hersteller die EN 61508 verwenden. Sie hat aber keine 
Vermutungswirkung. 

• Aus einer harmonisierten Europäischen Norm (z. B. EN 954, EN 60204-1) wird auf 
die DIN EN 61508 verwiesen. Hierdurch wird sichergestellt, dass die betreffenden 
Anforderungen der Norm eingehalten werden ("mitgeltende Norm"). Wendet der 
Hersteller die EN 61508 im Sinne dieser Verweisung sachkundig und verantwor-
tungsbewusst an, so nutzt er die Vermutungswirkung der verweisenden Norm. 
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Gefährdungsbeurteilung Gefährdungsbeurteilung -- RisikographRisikograph

10.02.201110.02.2011 Peter Kafka, RelConsultPeter Kafka, RelConsult 1212



Informationsgespräch
MAN B & W Diesel AG
Augsburg, 2. 5. 2006

Erklärungen:Erklärungen:

EinfacheEinfache Geräte: z. B. Relais, TransistorenGeräte: z. B. Relais, Transistoren

Komplexe Komplexe Geräte: z. B. ProzessorenGeräte: z. B. Prozessoren

SF:SF: Prozentualer Anteil von Ausfällen ohne Prozentualer Anteil von Ausfällen ohne 
Potential für einen FunktionsausfallPotential für einen Funktionsausfall

HFT:HFT: HFT = N, dann würden N+1 Fehler HFT = N, dann würden N+1 Fehler 
zum Ausfall führen zum Ausfall führen 

Zusammenhang SFFZusammenhang SFF--HFTHFT--SILSIL
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SIL:SIL: Safety Safety Integrity LevelIntegrity Level einer einer 
SicherheitsfunktionSicherheitsfunktion
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SIL Niedrige Anforderungsrate [Ausfall/Anf.]
≤1 mal pro Jahr

Hohe Anforderungsrate [Ausfall/h]
≥ 1 mal pro Jahr oder dauernd

1 10E-2 bis 10E-1 10E-6 bis 10E-5

2 10E-3 bis 10E-2 10E-7 bis 10E-6

3 10E-4 bis 10E-3 10E-8 bis 10E-7

4 10E-5 bis 10E-4 10E-9 bis 10E-8

Zusammenhang SIL Zusammenhang SIL -- ZuverlässigkeitZuverlässigkeit

Zur Ermittlung dieser Zuverlässigkeitswerte
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Zur Ermittlung dieser Zuverlässigkeitswerte

gibt der „Stand der Technik“ geeignete

quantitative Methoden vor

(z. B. FTA, PSA, Markov)

Die Norm:

Simulation, Cause-Consequence Analyse,

FTA, Markov, Blockdiagramm
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BewertungsverfahrenBewertungsverfahren

Die Norm unterscheidet zwei Bewertungsverfahren:

• Hardware-Fehlertoleranz (HFT) und die Sicherheits-Ausfallfraktion (SFF)
(Methode: z. B. Blockdiagramm)

• Berechnung der Ausfallwahrscheinlichkeit bzw. Nichtverfügbarkeit
(Methode: z. B. FMEA, FTA, Markov)

Ermittlung des erforderlichen SIL:
z. B. mit Hilfe des Risikograph (Methode: z. B. HAZOP, FMEA)
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z. B. mit Hilfe des Risikograph (Methode: z. B. HAZOP, FMEA)

Einbeziehung menschlicher Faktoren:
• menschliche Aktivitäten oder Fehler, die eine Anforderung des sicherheits-

bezogenen E/E/PE-Schutzsystems auslösen (initial action)
• menschliches Versagen bei der Reaktion auf Alarme (recovery action)

• menschliches Versagen bei Test und Wartung, das die Wirksamkeit herabsetzt

und die Wahrscheinlichkeit eines Ausfalls bei Anforderung erhöht (corrective

action)
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BewertungsverfahrenBewertungsverfahren

Zur Bestimmung der „Probability of Failure of each Safety Function due to 
Random Hardware Failures“ (61508- 2, 7.4.3.2.1):

• Quantitative Methode: dann Wert   ≤ target value
• Qualitative Methode:   dann Wert   ≤ lower target value 

Damit ist bei der qualitativen Methode eine Art „Unsicherheitsfaktor“ 
eingebaut.
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Die Bedingungen zur „Calculation of Probability“ sind relativ ausführlich und 
vollständig im Abschnitt 61508- 2, 7.4.3.2.2  aufgelistet. 

Die benannten Methoden (Simulation, C-C-Analysis, FTA, Markov, BDM) 
entsprechen nach eigenen Kenntnissen nicht dem Stand der Technik.

Auch besteht der Widerspruch zum Einbeziehen des menschlichen Faktors.
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SchlussfolgerungSchlussfolgerung

• Die Norm hat weit reichenden internationalen Eingang in vielen Branchen 
gefunden;

• Sie ist umfangreich und sicherlich nicht frei von Widersprüchen oder erforderlichen
Interpretationen;

• Klar erkennbar ist das „Risikokonzept“ und das Bestreben eine möglichst „sichere“
• Technik zu bauen und zu betreiben;
• Der Weg zu quantitativen Analysen und Vorgehensweisen ist vorgezeichnet aber 

nicht zwingend vorgeschrieben;
• Es ist vorauszusehen, dass die quantitative Analyse „Stand der Technik“ wird 

10.02.201110.02.2011 Peter Kafka, RelConsultPeter Kafka, RelConsult 1717

• Es ist vorauszusehen, dass die quantitative Analyse „Stand der Technik“ wird 
(siehe z. B. SIL Konformitätserklärungen verschiedener Hersteller); 

• Es ist erwartbar, dass die „generische“ Norm noch von weiteren Branchen für 
eigene Belange angepasst wird (siehe z. B. Automobilindustrie mit Vereinbarung 
von SIL-A);

• Auf Grund der fehlenden Erfahrung in vielen Branchen mit quantitativer
Zuverlässigkeitsanalyse und der zugehörigen Risikoabschätzung ist eine schritt-
weise berufliche Fortbildung bzw. Einarbeitung der zuständigen Mitarbeiter 
angebracht.  
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Anhang Anhang -- Praktischer HinweisPraktischer Hinweis

Wie geht man beim Lesen der Norm am besten vor?

Anhang A der EN 61508-5 liefert eine Einführung zu den Themen Risiko und Sicherheits-
integrität. 

In EN 61508-1 sind die Anforderungen an den gesamten Sicherheitslebenszyklus (enthalten in 
Abschnitt 7) in einem Lebenszyklus-Diagramm (Abbildung 2) zusammengefasst. Ein Überblick 
zu jeder Phase ist in Tabelle 1. 

Zusätzlich enthält Abschnitt 7.18 die Anforderungen an Verifikation, Management und 
Bewertung der Funktionalen Sicherheit.
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Bewertung der Funktionalen Sicherheit.

EN 61508-6, Anhang A, gibt einen achtseitigen Überblick über die Anforderungen von EN 
61508-2 und EN 61508-3.

In EN 61508-2 sind die Anforderungen an den E/E/PES Sicherheitslebenszyklus (enthalten in 
Abschnitt 7) in einem Lebenszyklus-Diagramm (Abbildung 2) zusammengefasst. Ein Überblick 
zu jeder Phase ist in Tabelle 1.

In gleicher Weise sind in EN 61508-3 die Anforderungen an den Softwarelebenszyklus 
(enthalten in Abschnitt 7) in Abbildung 3 zusammengefasst, ein Überblick in Tabelle 1.
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Anhang Anhang -- Anwendungsspezifische NormenAnwendungsspezifische Normen

Die Norm dient auch als Basisnorm zur Erstellung branchen- oder anwendungs-
spezifischer Normen. So Z. B.:

IEC 61511-1: Funktionale Sicherheit - Sicherheitstechnische Systeme für die 
Prozessindustrie - Teil 1: Allgemeines, Begriffe, Anforderungen an Systeme, 
Software und Hardware

IEC 61511-2: Funktionale Sicherheit - Sicherheitstechnische Systeme für die 
Prozessindustrie - Teil 2: Anleitungen zur Anwendung der IEC 61511-1
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IEC 61511-3: Funktionale Sicherheit - Sicherheitstechnische Systeme für die 
Prozessindustrie - Teil 3: Anleitung für die Bestimmung der erforderlichen 
Sicherheits-Integritätslevel

IEC 61513: Kernkraftwerke - Leittechnik für Systeme mit sicherheitstechnischer 
Bedeutung - Allgemeine Systemanforderungen

In Entwicklung befinden sich IEC 62061 für den Maschinenbereich und IEC 61800-5-
2 für Antriebssysteme. 
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Anhang Anhang -- Weitere ReferenzenWeitere Referenzen
DIN EN ISO 12100 löst DIN EN 292 ab

Mit Ausgabedatum 04/2004 sind die beiden 
Normen:

DIN EN ISO 12100-1: Sicherheit von 
Maschinen - Grundbegriffe, allgemeine 
Gestaltungsleitsätze - Teil 1: Grundsätzliche 
Terminologie, Methodologie (ISO 12100-
1:2003) sowie

DIN EN ISO 12100-2: Sicherheit von 
Maschinen - Grundbegriffe, allgemeine 
Gestaltungsleitsätze - Teil 2: Technische 
Leitsätze (ISO 12100-2:2003) 
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Anhang Anhang –– Fehlerbaum Methode (FTA)Fehlerbaum Methode (FTA)

Typische FTA
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Anhang Anhang –– Common Cause FailureCommon Cause Failure
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Common Cause Failure (CC) dominiert 
Ausfall redundanter Schaltungen ! 
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Anhang Anhang –– PSA MethodePSA Methode

AusfallAusfall
FunktionFunktion

AuswirkungAuswirkung
HäufigkeitHäufigkeit

11

Auswirkung
Häufigkeit

2

BasisBasis--
Ereignis 1Ereignis 1

BasisBasis--
Ereignis 2Ereignis 2

FMEAFMEA

FMEAFMEA

Fault TreeFault Tree Event TreeEvent Tree

Initiating EventInitiating Event

End StateEnd State

Undesired EventUndesired Event

GateGate

successsuccess

failurefailure

Event ScenarioEvent ScenarioODERODER
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Fault TreeFault Tree
z. B. Sicherheitssystemz. B. Sicherheitssystem

2
Ereignis 2Ereignis 2

FMEAFMEA

FMEAFMEA FMEAFMEA

ODERODER

BasisBasis--
Ereignis 3Ereignis 3

BasisBasis--
Ereignis 4Ereignis 4

Failure ModeFailure Mode

Basic EventBasic Event

ConsequenceConsequenceCauseCause
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Anhang Anhang –– PSA MethodePSA Methode

Typischer Ablauf einer PSA AnalyseTypischer Ablauf einer PSA Analyse

•• Klärung des zu betrachtenden Untersuchungsgegenstand und seiner ZuständeKlärung des zu betrachtenden Untersuchungsgegenstand und seiner Zustände
•• Erstellung SystemstrukturErstellung Systemstruktur
•• Erstellung FunktionsstrukturErstellung Funktionsstruktur
•• Durchführung von FMEA‘s (ggf. beim Unterlieferanten)Durchführung von FMEA‘s (ggf. beim Unterlieferanten)
•• Aufbau der Analysestruktur mit Festlegung auslösender und unerwünschterAufbau der Analysestruktur mit Festlegung auslösender und unerwünschter

Ereignisse und Durchführung von FTA und ETA unter Berücksichtigung der Ereignisse und Durchführung von FTA und ETA unter Berücksichtigung der 
FMEA‘sFMEA‘s
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FMEA‘sFMEA‘s
•• Review der qualitativen FTA und ETA durch unabhängige DritteReview der qualitativen FTA und ETA durch unabhängige Dritte
•• Erstellung der DatenErstellung der Daten--Basis zur quantitativen Auswertung von FTA und ETABasis zur quantitativen Auswertung von FTA und ETA
•• Probabilistische Berechnung von FTA und ETAProbabilistische Berechnung von FTA und ETA
•• Eingehende Diskussion der ErgebnisseEingehende Diskussion der Ergebnisse
•• Identifikation von geeigneten ErtüchtigungsmaßnahmenIdentifikation von geeigneten Ertüchtigungsmaßnahmen
•• Iterationsschleife unter Berücksichtigung verbesserter Komponenten,Iterationsschleife unter Berücksichtigung verbesserter Komponenten,

Funktionen und/oder SystemstrukturenFunktionen und/oder Systemstrukturen
•• Festlegung von Aktionen zur SystemertüchtigungFestlegung von Aktionen zur Systemertüchtigung
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Anhang Anhang –– SW AnalysemethodenSW Analysemethoden
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R: Recommended; HR: Highly Recommended
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Anhang Anhang –– SW ProgrammiersprachenSW Programmiersprachen
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R: Recommended
HR: Highly Recommended
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Anhang Anhang –– SW ProgrammierstandardSW Programmierstandard
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R: Recommended
HR: Highly Recommended
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Anzunehmende Fehler in der Datenkommunikation
(61508-2, Abschnitt 7.4.8):

• Übertragungsfehler

• Wiederholung 

• Verlust

• Einfügung

Anhang Anhang -- BussystemeBussysteme
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• Falsche Abfolge

• Nachrichtenverfälschung

• Zeitliche Verzögerung 

• Maskierung 
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Anhang Anhang –– ZV DatenquellenZV Datenquellen

DataData SourceSource:: EquipmentEquipment CoveredCovered::
MILMIL--HDBKHDBK--217217FF -- ReliabilityReliability PredictionPrediction ofof ElectronicElectronic EquipmentEquipment ElectronicElectronic componentscomponents

EPRDEPRD -- ElectronicElectronic PartsParts ReliabilityReliability DataData (RAC)(RAC) ElectronicElectronic componentscomponents

NPRDNPRD--9595 NonNon--electronicelectronic PartsParts ReliabilityReliability DataData (RAC)(RAC) MechanicalMechanical andand electroelectro--mechanicalmechanical componentscomponents

NONOPNONOP--11 NonNon--operatingoperating ReliabilityReliability DataData (RAC)(RAC) MechanicalMechanical andand electroelectro--mechanicalmechanical componentscomponents

FMDFMD--9797 FailureFailure Mode/MechanismMode/Mechanism DistributionsDistributions (RAC)(RAC)
Electronic,Electronic, electrical,electrical, mechanicalmechanical andand electromechanicalelectromechanical
componentscomponents

SRSR--332332 ReliabilityReliability PredictionPrediction forfor ElectronicElectronic EquipmentEquipment (Telcordia(Telcordia
Technologies)Technologies)

ElectronicElectronic componentscomponents

EiReDAEiReDA -- EuropeanEuropean IndustryIndustry ReliabilityReliability DataData MainlyMainly componentscomponents inin EDFEDF nuclearnuclear powerpower plantsplants
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EiReDAEiReDA -- EuropeanEuropean IndustryIndustry ReliabilityReliability DataData MainlyMainly componentscomponents inin EDFEDF nuclearnuclear powerpower plantsplants

OREDAOREDA -- OffshoreOffshore ReliabilityReliability DataData (DNV)(DNV)
TopsideTopside andand subsub--seasea equipmentequipment forfor offshoreoffshore oiloil andand gasgas
productionproduction

MichelMichel -- HandbookHandbook ofof ReliabilityReliability PredictionPrediction forfor MechanicalMechanical EquipmentEquipment MechanicalMechanical equipmentequipment -- militarymilitary applicationsapplications

TT--BookBook (Reliability(Reliability DataData ofof ComponentsComponents inin NordicNordic NuclearNuclear PowerPower
PlantsPlants

ComponentsComponents inin nuclearnuclear powerpower plantsplants (S)(S)

ReliabilityReliability DataData forfor ControlControl andand SafetySafety SystemsSystems -- PDSPDS DataData HandbookHandbook Sensors,Sensors, detectors,detectors, valvesvalves && controlcontrol logiclogic

SafetySafety EquipmentEquipment ReliabilityReliability HandbookHandbook (exida)(exida) SafetySafety equipmentequipment (sensors,(sensors, logiclogic units,units, actuators)actuators)

WellMasterWellMaster (ExproSoft)(ExproSoft) ComponentsComponents inin oiloil wellswells

SubseaMasterSubseaMaster (ExproSoft)(ExproSoft) ComponentsComponents inin subsub--seasea oil/gasoil/gas productionproduction systemssystems
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Anhang Anhang –– ZV DatenquellenZV Datenquellen

DataData SourceSource:: EquipmentEquipment CoveredCovered::

PERDPERD -- ProcessProcess EquipmentEquipment ReliabilityReliability DataData (AIChE)(AIChE) ProcessProcess equipmentequipment

GIDEPGIDEP (Government(Government--IndustryIndustry DataData ExchangeExchange Program)Program)

CCPSCCPS GuidelinesGuidelines forfor ProcessProcess EquipmentEquipment ReliabilityReliability Data,Data, (AIChE)(AIChE) ProcessProcess equipmentequipment

PERDPERD -- ProcessProcess EquipmentEquipment ReliabilityReliability DataData (AIChE)(AIChE) ProcessProcess equipmentequipment

FARADIPFARADIP Electronic, electrical, mechanical, pneumatic equipmentElectronic, electrical, mechanical, pneumatic equipment

IEEEIEEE StdStd.. 500500--19841984:: IEEEIEEE GuideGuide toto thethe CollectionCollection andand PresentationPresentation ofof
Electrical,Electrical, Electronic,Electronic, SensingSensing Component,Component, andand MechanicalMechanical EquipmentEquipment
ReliabilityReliability DataData forfor NuclearNuclear PowerPower GeneratingGenerating StationsStations

SeeSee titletitle

FASITFASIT (Feil(Feil ogog avbruddavbrudd ii kraftsysteme)kraftsysteme) PowerPower supplysupply systemssystems (in(in Norwegian)Norwegian)
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FASITFASIT (Feil(Feil ogog avbruddavbrudd ii kraftsysteme)kraftsysteme) PowerPower supplysupply systemssystems (in(in Norwegian)Norwegian)

GuideGuide FIDEFIDE 20042004,, EditionEdition A,A, MethodologieMethodologie dede fiabilitefiabilite pourpour lesles
systemessystemes electroniqueselectroniques

ElectronicElectronic componentscomponents

PDS,PDS, DataData Handbook,Handbook, 20042004 EditionEdition;; SINTEFSINTEF

ZEDB,ZEDB, ZentraleZentrale ZuverlässigkeitsZuverlässigkeits-- undund EreignisdatenbankEreignisdatenbank (VGB)(VGB)

RDFRDF 20002000,, CNETCNET

Reliability data for safety instrumented systemsReliability data for safety instrumented systems

Zuverlässigkeitskenngrößen für KernkraftwerksZuverlässigkeitskenngrößen für Kernkraftwerks--
komponenten (D)komponenten (D)
ElectronicElectronic componentscomponents

IEEEIEEE GoldGold BookBook -- IEEEIEEE STDSTD 493493--19971997 Daten für kommerzielle SpannungsDaten für kommerzielle Spannungs--VerteilungsVerteilungs--systemesysteme..

“Aha Effekt”: so viele Daten gibt es !“Aha Effekt”: so viele Daten gibt es !
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Aus: http://delegibus.org/2004,10.pdf
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Anhang Anhang –– IEC 61508 IEC 61508 –– IEC 61511IEC 61511

Der Lieferant der Sicherheits-
instrumentierung sollte der 61508
und der Anlagenbauer der 61511

folgen
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BPCS: Basic Process Control System

SIS: Safety Instrumented System


